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Holenacker / Gäbelbach

Im Rahmen unseres Jahresthemas «Soziale Institutionen im 
Berner Westen» interessieren uns in dieser Ausgabe als 
Beispiel die sozialen Aktivitäten, die im Gäbelbach und im 
Holenacker stattfinden. Diese werden vielfach von den 
beiden Quartiervereinen angeboten oder unterstützt, ent-
stehen aber oft auf die Initiative von Freiwilligen hin und 
leben von deren tatkräftigem Engagement. Im Gäbelbach 
wurde gerade letzthin mit Hilfe vieler solcher Freiwilliger der 
Spielplatz beim A-Block aufgewertet, so dass dieser sich 
jetzt als attraktiver Begegnungsort präsentiert. Im Quartier 
entstand 2021 eine Bezugsstelle von «Tischlein deck dich», 
an der auch Früchte und Gemüse aus dem Seeland an-
geboten werden. Für Kinder gibt es das alljährliche Kerzen-
ziehen, die sogenannten SiBaWe-Nachmittage (Singen, Bas-
teln, Werken) und ein Spielgrüppli namens «Gurkevogu». 
Im Holenacker findet monatlich ein Mittagstisch, 14-täglich 
ein Treffen in der Kaffeestube und wöchentlich ein Nordic 
Walking statt. Der Quartierverein unterstützt ebenfalls eine 
Spielgruppe. Die Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit 
(vbg) betreibt einen Stützpunkt für beide Quartiere, der in 
administrativen und organisatorischen Belangen helfen 
kann und auch selber aktiv tätig wird, zum Beispiel beim 
Projekt «Belebung Ansermetplatz». Wie an anderen Orten 
in Bethlehem auch organisieren die beiden Quartiervereine 
überdies pro Jahr einige, für solche Vereine typische, 
gesellschaftliche Anlässe für alle, die teilnehmen wollen. 
Nicht zuletzt sind es die Grundeigentümer-Gesellschaften, 
die in vielen Hochhaussiedlungen die örtlichen sozialen 
Bestrebungen finanziell unterstützen. ck

Bildquellen: wikipedia.de

Berner Sozialpreis «freiwillig.engagiert»

Nachbarschaftsnetzwerke, Quartierinitiativen, Sprachtreffs 
für Migrant*innen oder Kultur- und Sportprojekte: Frei-
williges oder ehrenamtliches Engagement erhöht die 
Lebensqualität von vielen Menschen und fördert das 
Zusammenleben in der Stadt Bern. Deshalb zeichnet die 
Stadt jedes Jahr ausgewählte Freiwilligenprojekte aus. An 
der Verleihungsfeier können alle Bewerber*innen teil-
nehmen. So können sich die engagierten Organisationen 
und Gruppen untereinander austauschen und vernetzen.

Die Preisverleihung findet am Dienstag, 5. Dezember, am 
UNO-Tag des freiwilligen Engagements, statt.

Bewerbungen jetzt einreichen

Teilnahmeberechtigt sind Institutionen, Vereine, Non-Profit-
Organisationen, private und öffentliche Unternehmen, 
spontane Initiativen oder Interessengruppen, die Frei-
willigenarbeit leisten oder Projekte mit Freiwilligen durch-
führen. Die Auszeichnung wird an die ehrenamtlich Tätigen 
vergeben. Sie können sich selbst bewerben oder von 
anderen Organisationen oder Einzelpersonen vorgeschlagen 
werden. Bewerbungen können bis zum 30. September 
2023 per Mail eingereicht werden an:

sozialpreis@bern.ch
oder per Post an die folgende Postadresse:
Direktion für Bildung, Soziales und Sport (BSS)
Berner Sozialpreis 2023
Predigergasse 5
3011 Bern

Die Unterlagen enthalten:

• Name und Adresse der vorgeschlagenen Gruppe oder 
Organisation

• Beschreibung des freiwilligen Engagements
• E-Mail und eine Telefonnummer für allfällige Rückfragen

Der Preis ist mit 20'000 Franken dotiert und wird der Stadt 
durch die Warlomont-Anger-Stiftung finanziert. Der Preis 
kann aufgeteilt und an mehrere Bewerbende verliehen 
werden. Weitere Informationen finden sie im Internet unter  
www.bern.ch/sozialpreis. Informationsdienst Stadt Bern

Natur- und Umweltkalender

Im Natur- und Umweltkalender der Stadt Bern werden 
Veranstaltungen von über 40 verschiedenen Anbietern 
publiziert. Seit 2022 gibt es nur noch die Online-Version des 
Kalenders. Hier werden laufend aktuelle Veranstaltungen 
ergänzt. Haben Sie Interesse an einem Insekten-Workshop? 
Möchten Sie Wildhecken pflegen? Möchten Sie mehr über 
den Duft der Orchideen erfahren? Im Natur- und 
Umweltkalender gibt es Angebote für fast jede 
Altersgruppe. Gerne können Sie auch selbst eine Führung 
oder Exkursion anbieten, im Online-Kalender ist dies 
jederzeit möglich: www.natur-umweltkalender.ch
 Informationsdienst der Stadt Bern

AktuellJahresthema 2023: Soziale Institutionen
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Ferienlager Fiesch

Für 600 Berner und 50 Fiescher Schüler*innen ist das 
Feriensportlager in Fiesch das Ereignis des Jahres. Neue 
Sportarten und Freizeitaktivitäten kennenlernen, Freund-
schaften schliessen, dazu viel Spass erleben: das bietet auch 
das 42. Berner Feriensportlager in Fiesch. Der Verein Berner 
Feriensportlager organisiert das Lager gemeinsam mit dem 
Sportamt der Stadt Bern. 

Interessiert? Dann reserviere dir die Woche vom Sonntag, 
24. September bis Samstag, 30. Oktober. Anmeldeschluss 
ist 14. Juli.

Teilnahmeberechtigung: 

Am Feriensportlager können Schüler*innen teilnehmen, die 

• zum Zeitpunkt der Anmeldung in der 3. bis 8. Klasse sind 
(max. Jahrgang 2007) 

• in der Stadt Bern wohnen 
• eine private oder öffentliche Schule der Stadt Bern 

besuchen. 

Es können maximal 600 Schüler*innen teilnehmen. Nebst 
den Jugendlichen aus der Stadt Bern nimmt auch die Ober-
stufe Fiesch am Lager teil. Für sie ist es eine Projektwoche. 
Die Plätze werden nach Eingangsdatum der Anmeldung ver-
geben. Die Eltern erhalten Ende Juni eine Teilnahmebestä-
tigung inklusive Rechnung. 

Lagerprogramm

Es handelt sich um ein Feriensportlager. Alle Teil-
nehmer*innen treiben pro Tag mindestens zwei Stunden 
Sport. Zusätzlich können weitere Aktivitäten ausgewählt 
werden. 

Kosten

Total Fr. 310.00 pro Teilnehmer*in. Das Lager wird von der 
Stadt Bern finanziell unterstützt. Haben Sie Schwierigkeiten 
mit der Finanzierung des Lagerbeitrages? Sie können beim 
Sportamt einen Antrag auf Ermässigung stellen unter der  
Telefonnummer 031 321 68 46 (Doris Küpfer). 

Anreise, Unterkunft und Verpflegung

Die Anreise erfolgt am Sonntag, 24. September. Es fährt ein 
Extrazug von Bern nach Fiesch. Bettwäsche ist vorhanden; 
die Verpflegung ist ausreichend und ausgewogen. 

Zimmerzuteilung

Möchtest du mit Freund*innen im gleichen Zimmer 
wohnen? Dann müsst ihr den gleichen Tages- beziehungs-
weise Vormittagskurs besuchen, und die Anmeldungen 
zusammen einsenden. 

Weitere Informationen und Anmeldung im Internet unter 
www.sportamt-bern.ch/sportlager-fiesch-herbst 

«allani Kinderhospiz»

Das «allani Kinderhospiz Bern» soll Raum für Kinder mit 
lebensverkürzenden Erkrankungen und ihre Familien bieten 
mit dem Ziel, die Lebensqualität der Kinder zu erhöhen und 
die Familien in dieser schweren Lebensphase zu entlasten. 
Kinder mit einer lebensverkürzenden Erkrankung finden ein 
Zuhause auf Zeit, in dem sie im Zentrum stehen, kinder-
gerecht behandelt werden und trotz aller Schwere lustige 
und leichte Momente erleben dürfen. Mütter und Väter 
finden Unterstützung in dieser schwierigen Situation, 
werden entlastet und wissen, dass ihr Kind von liebevollen 
und guten Händen umsorgt wird. Brüder und Schwestern 
wissen, dass ihre Geschwister gut umsorgt werden, jederzeit 
besucht werden können und dass auch ihren eigenen 
Bedürfnissen Rechnung getragen wird. Das Kinderhospiz 
wollen wir mit Professionalität, mit auf palliative Care 
spezialisiertem Personal, Würde und mit viel Herz gestalten.

Der Spatenstich für das Hospiz in Riedbach erfolgte im 
November 2022. Die Arbeiten dauern ein gutes Jahr, so dass 
das erste Kinderhospiz der Schweiz im Winter 2023/24 seine 
Türen öffnen kann. Damit alles klappt braucht das  
ambitioniertes Projekt sowohl Spenden als auch noch 
helfende Hände. Wenn Sie sich engagieren möchten, finden 
sie auf der Internetseite www.allani.ch mehr Informationen.
 mk

    Im       von Bümpliz          
  

Für ganzheitliche Entspannung/Stressabbau, bessere 
Schlafqualität, Ruhe und Gelassenheit, Steigerung der 
Konzentrationsfähigkeit, innere Sicherheit, verbesserte 
Lebensqualität, Stärkung des Selbstvertrauens.  

 

Hilft bei: Ängsten, Stress, Leistungsdruck, Depressionen, Burnout,  
ADHS, Wechseljahrbeschwerden u.v.m. 
 

Coaching und Kurse, Franziska Schafer 079 211 37 88 
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«malreden»

Fast ein Drittel der Seniorinnen und Senioren in der Schweiz 
fühlt sich manchmal bis häufig einsam. Das muss und darf 
nicht sein. «malreden» gibt älteren Menschen die Möglich-
keit, sich mit einem einfühlsamen Gegenüber einfach mal 
auszutauschen und ein wenig Alltag, Sorgen und Freuden 
zu teilen. Telefonisch - Vertraulich- Kostenlos. Täglich 9–20 
Uhr unter 0800 890 890.

«malreden Hotline»

Bei der malreden Hotline finden alle Senior*innen mit einem 
Gesprächswunsch ein offenes Ohr bei unseren eigens dafür 
geschulten freiwilligen Gesprächspartner*innen – sei es 
zum Erzählen, Diskutieren, Fragen, Lachen oder Weinen. 

«malreden Tandem»

Das malreden Tandem erfüllt den Wunsch nach einer 
dauerhaften Gesprächspartnerschaft: Die Senior*innen 
werden jede Woche von ihren sorgfältig ausgewählten 
Telefonfreund*innen angerufen. So werden freundschaft-
liche Gespräche wieder möglich.

«malreden Info»

«malreden» ist kein Notfall-Angebot und ist nicht als 
Krisenintervention gedacht. Zeigt sich im Gespräch ein 
bestimmter Bedarf an weitergehender professioneller 
Unterstützung oder besteht die Lust auf mehr Vernetzung, 
informieren wir gerne über entsprechende Fachstellen, 
Organisationen und Angebote. 

Ende der Pilotphase

Ende 2022 wurde die zweijährige Pilotphase von malreden 
nach der Durchführung einer externen Evaluation offiziell 
abgeschlossen. Der Pilot hat gezeigt, dass malreden eine 
wertvolle Alternative zum breiten Angebot professioneller 
Dienstleistungen darstellt. Das Gesprächsangebot bietet 
eine Möglichkeit, niederschwellig ein Alltagsgespräch mit 
empathischen Gesprächspartner*innen führen zu können, 
um sich zu einem selbst gewählten Zeitpunkt etwas Gutes 
zu tun.

Die Nachfrage nach Gesprächen respektive die Anzahl der 
Anrufe nahm vor allem in der zweiten Jahreshälfte 2022 
stark zu. Konnten wir im 1. Quartal einen Schnitt von 230 
Gesprächen pro Monat verzeichnen, stiegen die Gespräche 
in den letzten drei Monaten des Jahres auf gegen 540 
Gespräche im Durchschnitt pro Monat an. Um diese 
Nachfrage bewältigen zu können, wurden rund 30 neue 
Freiwillige geschult.  www.malreden.ch

Volksschule Schwabgut

Die Schulanlage Schwabgut ist eine der grossen 
Schulanlagen im Schulkreis Bethlehem und wurde in den 
1960er-Jahren erbaut. Sie besteht aus zwei Schulhäusern, 
einem Turnhallentrakt und einer Hausdienstwohnung. 
Saniert werden alle drei Gebäude sowie der Aussenraum. 
Grössere Sanierungsmassnahmen an der als schützenswert 
eingestuften Schulanlage wurden zuletzt 1996 ausgeführt. 

Turnunterricht in der Traglufthalle

Die Bauarbeiten werden in Etappen ausgeführt und 
beginnen mit der Sanierung des Turnhallentrakts mit zwei 
Turnhallen, einem Gymnastikraum und Garderoben. Im 
Turnhallentrakt werden das Dach und die Decken über dem 
Untergeschoss sowie die Fassaden und Fenster 
wärmetechnisch saniert und eine neue Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung eingebaut. Ausserdem werden die 
WC-Anlagen und die Duschen erneuert. Bis zum Ende der 
Sanierung des Turnhallentrakts im Sommer 2024 werden für 
den Turnunterricht auf dem Sportrasen eine Traglufthalle 
sowie zwei Garderobencontainer aufgestellt.

Modernisierung der Gebäude

Die Raumaufteilung der Schulgebäude entspricht nicht 
mehr den heutigen pädagogischen Anforderungen und die 
Gebäudehülle und die Haustechnik sind in einem schlechten 
Zustand. Weiter müssen Brandschutz und Erdbeben-
sicherheit verbessert werden. In beiden Schulgebäuden 
werden zur besseren Wärmedämmung die Fenster ersetzt 
und die Dächer und die Aussenwände besser isoliert. Die 
Strom- und Wasserleitungen sowie alle Heizkörper samt 
Wärmeverteilung werden ersetzt.

Stadtteil 6

Montag bis Freitag 8 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag 11 bis 21 Uhr

per sofort oder
nach Vereinbarung

Koch/Köchin oder
Jungkoch/Jungköchin

für unseren 7 Tage
Betrieb gesucht

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 253 ; ; 6 38 22
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch
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Alle Angaben ohne Gewähr

Platz für fünf zusätzliche Klassen

Durch eine neue Raumaufteilung wird Platz für fünf zusätz-
liche Klassen geschaffen und die Anlage durchgehend 
hindernisfrei. Während der Arbeiten an den beiden Schul-
häusern von 2024 bis 2027 besuchen die Kinder ab der 
5. Klasse das Schulraumprovisorium beim Brünnenpark. Die 
jüngeren Kinder bleiben in der Schulanlage Schwabgut.

Fernwärme und Photovoltaikanlagen

Die Schulanlage wird im Zuge der Sanierungsarbeiten ans 
Fernwärmenetz der Stadt Bern angeschlossen. Auf den 
Dächern der beiden Schulhäuser sowie auf dem Turn-
hallentrakt ist der Bau von Photovoltaikanlagen vorgesehen. 
Dank diesen wird die Schule künftig mehr Strom produ-
zieren als verbrauchen. Als weitere Massnahme wird das 
Regenwasser von den Dächern künftig in eine Versicker-
ungsanlage geleitet. Die Sanierung der Schulanlage erfolgt 
nach dem Minergie-Eco- Standard.

Mehr Spielgeräte im Aussenraum

Der grosszügige Aussenraum soll vielfältiger und naturnah 
gestaltet werden. Geplant sind zusätzliche Spiel- und 
Turngeräte sowie ein Beachvolleyballfeld. Der stillgelegte 
Beckenbrunnen im Innenhof des Schulhauses Schwabgut 2 
wird reaktiviert. Dank neuen Sitzgelegenheiten wird der 
Aussenraum auch für die Quartierbevölkerung attraktiver.

Mit der Gesamtsanierung wird die Schulanlage voraus-
sichtlich für weitere 25 bis 40 Jahre die Anforderungen an 
Schulraum für 24 Klassen und eine Tagesschule erfüllen. Der 
Baukredit von 50 Millionen Franken wurde im September 
2022 von den Stimmberechtigten genehmigt.
 Informationsdienst Stadt Bern

Verein Betreuung Betagter in Bümpliz

Der Verein Betreuung Betagter in Bümpliz gründet eine 
gemeinnützige Stiftung. Dies haben die Mitglieder des 
Vereins an ihrer Hauptversammlung Ende Mai beschlossen. 
Die Massnahme war notwendig, um die Aufgaben sinnvoll 
aufzuteilen und die nachhaltige Entwicklung von Projekten 
für die ältere Bevölkerung im Stadtkreis 6 sicherzustellen. 
Die Stiftung verfolgt das Ziel, betagte Menschen im Stadtteil 
6 zu unterstützen. Zusammen mit den angeschlossenen 
Gesellschaften AFAG Immobilien AG, Alterswohnheim 
Fellergut AG, vitadoro AG, Hilfsmittelstelle HMS bern AG 
wird der Fokus auf die Bereiche «Unterstützen im Alter» und 
«Wohnen im Alter gelegt.» Die Stiftung soll in Zukunft 
komplexe Aufgaben effizient vorantreiben und der Verein 
sorgt sich um das Vereinsleben. Mit verschiedenen 
Aktivitäten wird er die soziale Teilhabe der Mitglieder 
fördern und Vernetzungen anstreben. ps

Restaurant Mona Lisa

Das Restaurant Mona Lisa in Bethlehem schliesst per Ende 
Juni seine Türen. Der Wirt hat seinen Vertrag gekündigt im 
gegenseitigen Einvernehmen mit dem VBB (Verein Betreu-
ung Betagter Bümpliz). Das Gebäude soll umgebaut werden 
(Wohngebäude Alterswohnen, Demenzzentrum und Ein-
kaufszentrum). Baubeginn wird im Optimalfall 2026 sein. 
Die Hilfsmittelstelle wird bis Baubeginn die freien Flächen 
mieten. Da bereits einige wilde Gerüchte im Umlauf sind, 
möchten wir betonen: Es sind nur  Gerüchte und ent-
sprechen grösstenteil nicht den Fakten. er

Sommerferienöffnungszeiten

Bethlehem

Zentren
1. Woche
10.-16.7.

2. Woche
17.-23.7.

3. Woche
24.-30.7.

4. Woche
31.7.-6.8..

5. Woche
7.-13.8.

Infostelle QZ 
Tscharnergut
031 991 70 55

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11.

Mo–Fr
8.30–11

Werkstatt QZ 
Tscharnergut
031 991 70 55

Sa
10–18

Sa
10–18

Sa
10–18

Sa
10–18

Sa
10–18

Mütter-
zentrum 

031 991 21 05

Zu Zu Zu Zu Zu

Bibliotheken/Ludotheken
Bibliothek
Gäbelbach

031 991 23 77

Zu Zu Zu Zu Offen

Bibliothek
Tscharnergut
031 992 67 58

Offen Zu Zu Zu Zu

Bibliothek
Bümpliz

031 991 37 11

Offen Offen Offen Offen Offen

Ludothek 
Bern-West

031 991 03 01

Zu Zu Zu Zu Zu

Gaststätten
Buffet Nord

031 991 00 15
Offen Zu Zu Zu Offen

Café Aada
076 334 73 41

Offen Offen Offen Zu Zu

Café Acherli
031 996 20 20

Offen Offen Offen Offen Offen

Café Tscharni
031 991 70 57

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11.

Mo–Fr
8.30–11

Park-Café
Brünnengut

Zu Zu Zu Zu Zu

Blumenfeld
031 994 16 00

Offen Offen Offen Offen Offen

Bene Bene
031 992 27 27

Offen Offen Zu Zu Offen

Jäger
031 992 16 12

Offen Offen Offen Offen Offen

Nemrut 
031 992 90 10

Offen Offen Offen Offen Offen

Noa
031 381 07 60

Zu Zu Zu Offen Offen

Tre Soli
031 992 61 61

Zu Zu Zu Zu Zu

Tscharnergut
031 992 38 00

Offen Offen Offen Offen Offen

Piazza
031 558 28 55

Offen Offen Offen Offen Offen

Tramegge
031 991 95 66

Offen Offen Offen Offen Offen

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch

Burgunderstrasse 106 
3018 Bern  
Tel. 031 992 22 24 
info@mbmartinblum.ch 
www.mbmartinblum.ch 

• Multimedia 
• Satelliten-Empfangsanlagen 
• Reparaturen, Verkauf, Installation 
• Kanal – TV – Reparaturen 
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Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni Montag–Freitag  8.30–18 Uhr
Informationsstelle Montag–Freitag  12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten  Samstag:  10–18 Uhr
 oder n. Vereinbarung 031 991 70 56

Öffnungszeiten in den Sommerferien

Café Tscharni Montag–Freitag  8.30–11 Uhr
Informationsstelle Montag–Freitag  8.30–11 Uhr
Freizeitwerkstätten  Samstag:  10–18 Uhr
 oder n. Vereinbarung 031 991 70 56
Am 1. August ist das ganze Haus geschlossen.

Drucken (bis A3, auch farbig), schreiben & surfen 

Ab sofort finden sie im Café Tscharni einen Laptop, den wir 
unseren Gästen kostenfrei zur Verfügung stellen. Sie 
können Texte schreiben, im Internet surfen und ausdrucken, 
auch farbig bis Grösse A3. 

Ein Schwarzweiss-Ausdruck kostet 20 Rappen pro Druck-
seite, farbig Fr. 1.50 . Die Computer-Arbeitsstation kann und 
soll selbstverantwortlich genutzt werden: Schreibdienste 
und andere zeitaufwändigere Arbeiten können wir leider 
nicht als Dienstleistung anbieten. mk

Frische und erfrischende Köstlichkeiten

Ab sofort finden sie im Café Tscharni regelmässig selbst-
gemachte frische und erfrischende Kuchen und Tarten. 
Schauen Sie vorbei, «es hett solang es hett!». In den 
Sommerferien haben wir stattdessen feine Gasparini-Glace 
für Sie im Angebot.

«Computercafe» 

Nach den Sommerferien, ab 14. August findet im Cafe-
Tscharni jeden Montagnachmittag ein Computertreff statt, 
in welchen sich Interessierte Austauschen und gegenseitig 
helfen können bei  Problemen und zu Gedanken mit 
Computern, Handy, Anwendungen, Apps, Programmen 
oder auch nur über die gesellschaftlichen Auswirkungen 
moderner Technologien philosophieren? Gerade von 
Seniorinnen und Senioren haben wir schon öfters 
vernommen, dass sie sich mit anderen austauschen 
möchten. Wir geben ihnen Raum und Gelegenheit dazu. 
Vielleicht haben Sie ein Problem, für das sie eine Hilfe 
benötigen? Oder kennen sie sich gut aus und möchten 
anderen unentgeltlich helfen? Dann wird dieses 
Computercafé der Ort für Sie. Jeden Montag 15–16 Uhr im 
Café Tscharni. 

In der Regel wird um diese Zeit auch der PC-Supporter 
Marcel Knöri vor Ort sein und ihnen bei kleinen Problemen 
helfen können. Ebenfalls hat es einen Laptop vor Ort für 
kleinere Schreibarbeiten, Internetsuchen oder als Ausdruck-
station. Grössere Supportdienste können wir aus Kapazitäts-
gründen leider nicht anbieten, aber Ziel des Cafes ist auch, 
dass ihr, unsere Gäste, euch gegenseitig unterstützt und 
helft. mk

Quartierfest im Bethlehemacker

Wer den Bethlehemacker liebt, richte sich am Samstag, 
1. Juli unbedingt auf dem grossen Rasen zwischen den 
grossen Häusern des Kaspars, Melchiors und Balthasars ein. 
Mit Spiel und Spass, einem Gläschen und Grillade lassen wir 
das Quartier hochleben und feiern unser hiesiges 
Daseinsglück!

Einigen «VIPs» ist an dieser Stelle ganz besonders für ihr 
Engagement im 3027 zu danken: Den Familien Aegerter 
und Fiechter, dass sie die Festwirtschaft betreiben, der 
Familie El Mohib, dass sie das Grümpelturnier ermöglichen, 
dem Kindertreff Mali, dass sie ihr Sommerfest auf dem 
grossen Rasen mit uns allen zusammen feiern und Jürg 
Moser, ohne den gar nichts liefe.

Auf dass wir uns am 1. Juli alle ein gemütliches Plätzchen 
einzurichten wissen, aus dem Tag ein Fest machen und uns 
von nachbarschaftlichen Begegnungen bereichern lassen.
 Sarah Messerli, QBA-Präsidentin

Bethlehemacker

Tscharnergut
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Wunderplunder

Der Mitmach-Kinderzirkus Wunderplunder ist in Brünnen zu 
Gast. 60 Kinder üben vom 17.–21. Juli eine selbst 
entwickelte Zirkusshow ein. Die Plätze zum Mitmachen sind 
begehrt und schon lange vergeben, doch wer die Show 
geniessen will, kann dies am Freitag, 21. Juli, um 13.30 und 
18.30 Uhr tun. 

Am Mittwochabend, 19. Juli, wird das Wunderplunderteam 
selbst um 19 Uhr ein eigenes Theater aufführen. Aus 
persönlicher Erfahrung können wir vom Wulchechratzer 
sowohl die Zirkusshow wie auch das Theater wärmstens 
empfehlen. www.wunderplunder.ch mk

Bundesfeier Bern West im Brünnengut

Die QBB organisiert auch dieses Jahr wieder die Bundesfeier 
Bern West. Die Feier findet am Dienstag 1. August   18– 23 
Uhr in der Parkanlage Brünnengut statt. Wichtiger Bestand-
teil der Feierlichkeiten sind auch die Vorarbeiten für das 
grosse Höhenfeuer: Am Samstag, 29. Juli wird das Holz 
gemeinsam aus dem Wald geholt. Am Vormittag des 
1. Augusts wird der grosse Feuerkegel aufgestellt. 

Vorarbeiten für das Höhenfeuer:

Gemeinsames Holzen am Samstag 29.Juli, Treffpunkt 13.30 
bei der Post Bümpliz, Frankenstrasse 1. Anmeldung an 
praesidium@qbb.ch. Aufstellen des grossen Feuerkegels am 
Dienstag 1. August 9.30 – 11.30 Uhr beim Feuerplatz 
Brünnengut. Anmeldung an praesidium@qbb.ch

Festprogramm 1. August:

• 18 Uhr, Festwirtschaft in der Pfrundscheune 
• 19 Uhr, Lampionbasteln, Musik von Olga Albisetti. 
• 19 Uhr, Festrede von Vize-Stadtratspräsidentin Valentina 

Achermann (SP) 
• 21 Uhr, Lampionumzug von der Pfrundscheune zum 

Feuerplatz um 21 Uhr
• 21.30 Uhr, 1. Augustfeuer auf dem Feuerplatz 
• 23 Uhr, Ende der offiziellen Veranstaltung

Brünnen

Schön wars!

Das QUART-Team sagt Danke an alle, die mitgewirkt haben. 
Mit euch vielen Menschen aus Bern West wurde das 
Jukebox-Spektakel zu einem wahren Erlebnis. Es wurde ge-
rockt, getanzt, gebastelt, gespielt, gesungen, gejodelt, ge-
wahrsagt und gekocht. Bei wunderschönstem Wetter durf-
ten wir vom 3. bis 10. Juni acht zauberhafte Tage erleben. 

Weitere Eindrücke auf www.quart-jukebox.ch. Bis zum 
nächsten Mal in Bern West.  Das QUART-Team 

Jukebox Bern-West

Waldmannstrasse 17a, 
3027 Bern, Mo–Fr, 8.30–18 Uhr 

Kontakt: 031 991 70 55 
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch  

Mittagsmenus
preisgünstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig 

Sonderpreise für Kinder, Senioren und Studierende! 

Lieferdienst und Catering 
Mittagsmenus oder Apéros? 

Wir liefern auch in Ihren Betrieb! 

«Der Wulchechratzer», Nr 774
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Bruno Bucheli, Marcel Knöri, Christian Koch, Simon Lieberherr, Nadia Maeder, 
Erich Ryter, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem Falle die 
Meinung der Redaktion. 
Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, 
Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Riedernrain, Untermatt und Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung 
der refomierten Kirchgemeinde Bethlehem und der katholischen Pfarrei St. Mauritius. 
Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem, wulchechratzer@tscharni.ch, 
031 991 70 55, www.tscharni.ch. IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9 «Der Wulchechratzer», Bern. 
Auflage: 8000. Im Abonnement:  11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. 
Insertionspreise: 1/8-Seite Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite  Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehr-
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Recyclingkunst

Zum 23. Mal fand der Wettbewerb für Recyclingkunst aus 
Metallverpackungen statt. Zum Thema «Kreislauf» sind 289 
Kunstwerke eingegangen, unter denen über 13'000 
Publikumsstimmen die Siegerwerke bestimmten. Für jedes 
eingereichte Kunstwerk spenden die beiden Recycling-
organisationen IGORA-Genossenschaft und Ferro Recycling 
jeweils einen Geldbetrag an Pro Infirmis, wodurch dieses 
Jahr insgesamt 15'000 Franken zusammenkamen.

Ein Rollstuhl aus Aludosen, Kaffeekapseln und Schokol-
adenpapierchen, an Konservendosen arbeitende Mäuse aus 
Bierdeckeln oder ein 3D-Jahreskalender aus farbigen Alu-
folien – die am Kreativwettbewerb für Recyclingkunst 
eingereichten Kunstwerke zeugen von der Fantasie und 
dem Geschick der grossen und kleinen Künstlerinnen und 
Künstlern. Mit dem Wettbewerb wollen die IGORA und 
Ferro Recycling, die für das Recycling von Aluminium- 
respektive Stahlblechverpackungen zuständig sind, zeigen: 
Metall bleibt Metall – egal, ob es in einem nächsten Leben 
wieder zu einer Aluminiumdose rezykliert, oder in einem 
Kunstwerk verbaut wird. 

Weitere Informationen unter  www.recycling-kunst.ch

Aufgeschnappt

Auf 25 Wegen um die Welt

Vom Wohlfühlweg bis zum Wildnisabenteuer von Christine 
Thürmer. Ob Wildnisabenteuer, Pilgerweg, Geschichtstrip 
oder Gourmettour; ob bodenständiges Franken, 
multikulturelles Rumänien, karges Fjäll oder spektakuläres 
Patagonien; ob technisch einfach, emotional berührend 
oder herausforderndes cross country – in diesem Buch ist für 
jede und jeden was dabei! 

Weitwanderin Christine Thürmer nimmt Sie mit auf 25 Trails 
ihrer Outdoorlaufbahn, wo sie durch Wälder, Wüsten, 
Moore und manchmal auch Museen streift, dabei mit 
Nonnen, Cowboys oder Steinzeitmenschen plaudert und in 
Schafumtriebe, Militärübungen oder gar Vulkanausbrüche 
hineingerät. Sie zeigt, welche Kriterien bei der Trailauswahl 
wichtig sind, gibt Empfehlungen für alle Budgets und 
Jahreszeiten und verrät Geheimtipps. Ein amüsantes Buch 
ohne Lagerfeuerromantik oder Outdoorklischees, dafür 
randvoll mit handfesten Tipps und ungewöhnlichen Ideen. 
Ein Tipp der Kornhausbibliothek Gäbelbach. Erschienen im 
MALIK Verlag, ISBN 978-3-89029-556-5. ct

• Wunderplunder - Zirkusshow im Brünnenpark
Freitag, 21. Juli, um 13.30 und 18.30 Uhr*

• Wunderplunder - Theater im Brünnenpark
Mittwochabend, 19. Juli um 19 Uhr*

• Bundesfeier Bern-West im Brünnenpark
Dienstag, 1. August*

• «Florisett und Rakitaki» im Brünnenpark
11. bis 16. August, ein Open-Air-Theater für Kinder. Humor-
voll, skurril und musikalisch. Für alle ab 5 Jahren.

• Bümplizer-Chilbi
18. – 20. August, Chilbiplatz Bümpliz

*=Siehe Artikel in dieser Ausgabe

Veranstaltungskalender

Bücherecke
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Kennen Sie die Sprichwörter?

Fügen Sie die fehlenden Vokale (a,e,i,o,u) in die Lücken ein 
und beenden Sie das Sprichwort anschliessend

Beispiel:

Man soll den Tag Nicht vor dem Abend loben

Aufgaben:

D__ __  K__tz__  __ __s  d__m ____________________

W__s  Hänsch__n  n__cht  l__rnt ____________________

D__r  __pf __l  fällt ____________________

__ll__s  G__t__  k__mmt  ____________________

W__r  __m  Gl__sh__ __s  s__tzt ____________________

Zusatzaufgabe

Wie viele Vokale zählen Sie insgesamt in den vollständigen 
Sprichwörtern? (Ohne dem Beispiel und ohne ä, ü, ö)

Antwort:  ___________

Auflösung der Rätsel

• Der Aprilausgabe: 
Wort finden: Jacke, Karte, Fach, Bahn, Dach
Scherzfrage:  Brille

• Der Maiausgabe: 

Wie Leser*Innen schon bemerkt haben, haben wir in der 
letzten Ausgabe  statt Sonne als Suchwort statt dessen 
Schnee verwendet. Wir bitten um Entschuldigung. Die 
Rätselecke wird präsentiert vom Domicil Baumgarten. mk

Rätselecke

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung
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